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' X j ^ y ^ S a  Studentenparlamsnt dar THO hat am 25.4.72 

folgende Regelungen für die Wahl und die 

Arbeitsweise des Studentenparlaments 

beschlossen:

(Satzung und Wahlordnung sind hier voll = 

ständig abgedruckt.Ein Kommentar und die 

notwendigen Termine stehen auf der Rück= 

seite. )

Satzung der Studentenschaft:

Artikel 1: Rechte der Studenten

(ipeder Student hat nach Maßgabe dieser Satzung das 
Recht, in einer Fachschaft das aktive und passive 
Wahlrecht auszuüben.

(2 )Die Festlegung der Zugehörigkeit zu einer Fach­
schaft erfolgt nach j 2C Abs. 3 in Verbindung 
mit 5 22 des Hessischen Hochschul gesetzes vom 
12.G.1570.

Artikel 2: Aufgaben

(1 )Die Studentenschaft verwaltet ihre Angelegenhei­
ten selbst und hat das Recht, durch ihre Vertre­
ter an der Selbstverwaltung der Hochschule, des 
Studentenwerkes und des Landeshochschulverbandes 
mitzuwirken.

(2 )Die Studentenschaft hat gemäß § 27 Abs. 2 des 
Hessischen liochschul gesetzes vom 12.5.1970 fol­
gende Aufgaben:
1. Die Vertretung der Gesamtheit ihrer Mitglieder 

in Rahmen ihrer gesetzlichen und satzungsmäßige 
Befugnisse,

2. die Wahrnehmung der hochschulpo1itischen Bo­
linge ihrer Mitglieder,

3. die Wahrnehmung der wirtschaftlichen Selbsthilf 
der Studenten, soweit sie nicht dem Studenten­
werk übertragen ist,

4. die Mitwirkung bei der Studentenförderung,
G. die Förderung der politischen Bildung und des 

staatsbürgerlichen Verantwortungsbewußtseins 
der STudenten,

6. die Pflege internationaler Studentenbeziehungen
7. die Unterstützung kultureller und musischer 

Interessen der Studenten,
8. Förderung dos freiwilligen Studentensports 

soweit nicht die Hochschule dafür zuständig ist

Artikel 3: Einladung zu Sitzungen

der 0r9ane der Studentenschaft, 
der Fachschaften, der Ausländersektion, ist durch 
Aushang an einem eigens dazu vorzusehenden An­
schlagbrett in dem Gebäude der Technischen Hoch­
schule, in dem die Räume des Allgemeinen Studenten­
ausschusses liegen, einzuladen.

(2 ) Zu den' Si tzungen der Organe der Fachschaften 
der Ausländersektion, ist außerdem durch Aushang 
an einem eigens dazu vorzusehendem Anschlagbrett
er jeweiligen Fachschaft, der Aus 1ändersektion 

einzuladen. Die Anschlagbretter sollen den jewei­
lig betroffenen Studenten leicht zugänglich sein.

(3) Einzuladen ist vier nicht vorlesungsfreie Tage 
gemäß Artikel 14 Abs. 3 vor der Sitzung. Abwei­
chungen können in den Fachschafts- und Sektions­
ordnungen vorgesehen werden.

Artikel 4: Beschlußfassung » (1 Üufoaben6 7 8 *̂ ^ ? rJan^nt ist zuständig für alle
J Aufgaben der Studentenschaft, soweit sie nicht

(1 )Beschlüsse der Organe werden mit einfacher Mehrheit dlese Satzung anderen Organen zugewiesen
gefaßt, sofern es diese Satzung nicht anders • G* 
regelt.

(2 ) E i n Beschluß gilt als mit einfacher Mehrheit ge­
faßt, wenn von den abgegebenen gültigen Stimmen ~ 
die Zahl der Für-Stimmen größer ist als die Zahl • 
der Gegen-Stimmen. Stimmenthaltungen bleiben außer 
Betracht. #

(3) Wahlen dürfen nur ar, nicht vo rl esungs f re i en Taqe* 
gemäß Artikel 14 Abs. 3 durchgeführt werden.

/2)Das Studentenparlament ist insbesondere zu- 
w ständig für:

1. Wahl und Abwahl der Mitglieder des Allgemeinen 
Studentenausschusses sowie deren Entlastung. •

2. Wahl der Mitglieder des Ältestenrates. §
3. Wahl der studentischen Mitglieder des Senats

der Hochschule. ^
4. Wahl der studentischen Mitglieder des Vor­

standes und des Beirates des Studentenwerks • 
Darmstadt.

5. Wahl der studentischen Mitglieder des Vermögens- 
bei rates.

T t ° k  I°fer" eS-d’eSe Sat2“"’ n,Cht anderes rfseit.<3)Es beschließt über die Hohe der Studentenschafts' 
rtikel 6: Veröfientlichung von Beschlüssen * beiträge und über die Zustimmung

t, .,ni n 2U der Hohe der Eeiträge für das Studentenwerk*i)Jlle Organe sind verpflichtet, über ihre Sitzungen >tuaentenwerk.
Protokolle zu führen, die mindestens den Wortlaut (4)Es verabschiedet den Haushaltsplan 
der Beschlüsse enthalten müssen. # K

Artikel 13: Zusammensetzung und Wahl •
(2 )Die Protokolle sind nach ihrer Erstellung unver-/ r u u ,

züglichan den in Artikel 8 Abs. 1 und Abs. 2 vor-<1)i S  r f u u l 1 e?tse,?det für je angefangene «
gesehenen Anschlagbrettern für mindestens sieben* 5, c!C ̂ a ̂ tsmi 1eder einen Vertreter in
Tage auszuhängen. — — — _ ^  das Studentenparlament

Art'

Artikel G: Beschlußfähigkeit

Sind bei Anwesenheit von mehr als der
« l i ! b « c ü K n .

(2)Da
pa

Arti
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Artlkel 7= {Die Fachschaftsvol 1 Versammlung"^

Zweck und Aufgabe

setztl

i 2 etT1 ?fer der Fachschaften werden von Fach­
schaftsvollversammlungen in der Regel zu Ende

• de;j Sonnersemesters gewählt. Ihre Amtszeit Artikel
(1 )D i e Vollversammlung ist das oberste Beschl ußornan der Jahrlichen Neuwahl der Fa chs cha f ts - ,\ \

der Fachschaft. q Vertreter. ^'Z u r  V|

(2 )Sic- wählt die Vertreter zum Stufentenparlament. Vertreter der Fachschaften können durch die
sie entsendenden Vollversammlungen auf zu die-

C3) S i e setzt im Bedarfsfall Ausschüsse ein. ti ves^lißtra uens votum11™ i t t^un9en ciurch konstruk-Llves ini-trauensvotum mit der Mehrheit der
Artikel C: Einberufung * A" « se"den£bgewahnjwerden.

den^4 *̂ Gbeidet-e’n Mitgli.ed des Studentenparlamentes
* aus, so ist unverzüglich vom entsendenden Gre­

mium ein Nachwahl durchzuführen. Bis zur Nach- 
wahl zahlt für die Beschlußfassung die tatsäch­
liche Anzahl der Mitglieder. Sind jedoch 
mehr als zehn Mitglieder ausgeschieden, so gilt 
zur Beschlußfassung die Gesamtzahl abzüglich 
zehn Mitglieder.

/^Die Fachschaftsvol 1 versamml ur.gen werden von di 
; Fachschaftsvertretern im Parlament einberufen

(2 )Die Vollversammlung muß einberufen weiden auf * 
Antrag von mindestens 20 nicht beurlaubten 
Fachschaftsmitgliedern. Bei Fachschaften mit * 
weniger als 100 nicht beurlaubten Fachschafts- 
litgliedern muß die Vollversammlung einberufen*
werden auf Antrag von mindestens 2Ö % der nicht 
beurlaubten Fach scha fjtsrii t g 1 ieder.

Artikel 9: (beschl ußfähigkeit^*

(l)Die Vollversammlung ist beschlußfähig, wenn 
sie ordnungsgemäß nach Artikel 8 einberufen 
wurde.

(2 )Stimmberechtigt sind alle Mitglieder der Fach­
schaft. mrnmmm

Artikel 10 : Aus 1 ander vol 1 versar.nl ut.g
Zweck und Aufgabe

(1 ) Die Ausländervollversammlung ist das oberste 
Besch 1 ußorga n der Aus 1 ändetsekti on .

(2 ) Sie wählt die studentischen Vertreter für alle 
von der Ausländersektion zu beschickenden Gre­
mien.

(3 ) Sie setzt im Bedarfsfall Ausschüsse ein.

(4 ) Sie schlägt dem Studentenparlament fehlende 
Mitglieder gemäß Artikel 13 Abs. 6 vor.

(5)Die Amtszeit eines Antsträgers der Ausländer- 
Sektion endet vorzeitig durch Abwahl oder 
Rücktritt. Die Abwahl erfolgt durch konstruk­
tives Mißtrauensvotum auf einer zu diesem 
Zwecke einberufenen Aus 1ändervol1versammlung.

Artikel 11: Einberufung

1 )Pie Ausländervoll Versammlung wird von den aus­
ländischen Mitgliedern im Studentenparlament 
ei nberufen.

i(sjKomir.en die nach Artikel 13 Abs. 2 und Abs. 4 
notwendigen Wahlen nicht rechzeitig zustande, 

t V1rd ?1e Zail Mitglieder des Studenten­
parlaments um die nicht gewählten Fachschafts-

♦  verrin0ert. Wählt eine Fachschafts voll 
versajialung sp.tcr als nach Artikel 13 Abs. 2 und* über 
aus. 4 vorgesehen, so erhöht sich die Zahl der Mit- tena

• 9'ieder des Studentenparlaments um dienachgewähl-• ment 
ten Fa ch s c ha f ts ve rt re te r.

Arti kel
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(6) Ausländische Studenten müssen(mindestlns enl- 
Wal?l?gemäß Art* IteflT Äbs .' 1

im irtuefflteTipar 1 ament vertreten sein. Sollte 
diese Mindestzahl nicht bei der Wahl erreicht w 
werden, so bestellt das Studentenparlament auf 
Vorschlag der Aus 1ändervollversammlung gemäß (2 )Die 
Artikel 10 Abs. 4 die weiteren ausländischen “ der 
Mitglieder.

(7 )  Näheres regelt die Wahlordnung.

Artikel 14: Verfahren

1 ) D i e Mitglieder des Studentenparlaments und des 
Allgmeinen Studentenausschusses haben an allen 
Sitzungen des Studentenparlaments teilzunehmen.

2 ) Zu den Sitzungen des Studentenparlaments wird 
hochschulöffentlich gemäß Artikel 8 eingeladen.
Die Mitglieder des Studentenparlamentes, des » seiten

* Allgemeinen Studentenausschusses und des Ältesten- . ,
rates erhalten persönliche Einladungen. # Artikel

^ (1)Der A
(3)Das Verfahren der Sitzungen des Studentenpari anen-w sechs 
a tes wird durch die Geschäftsordnung geregelt. Anzah

(1)Der A' 
^ des S1

1
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antwoi
I
(3 ) Der Al 

Studerl
(4 ) Der Al 

§ 30 ‘
f vom i;
(5) Zur K 
I Ausläi

dentei 
mi t di

• sekti

2]Pie Ausländervollversammlung muß einberufen werden 
auf Antrag von mindestens 20 nicht beurlaubten • 
Mitgliedern der Ausländersektion.

(4)Zusätz1ich muß zu den Vollversammlungen der Stu- •
und '■ der Fachscha f ten , der Aus 1 ändersekti on/3jläheres regel t die Geschäftsordnuno .
und zu den Sitzungen des Studentenparlaments die i  ' *  — * 1 2 ■
Mpnlon^r)9 dTrcJ ^  u9 b 1 ätter erfolgen, die in den *  feasStudentenpa rl arent -
loflrn llCheü ü?chschule »«gelegt werden, # Arti kel 12: Zweck P~sofern diese nicht geschlossen sind.

Artikel 15: Eesch1ußunfähigkeit

(-i)Wird cfcs Studentenparlament am Tag* seiner Zu­
sammenkunft nicht beschlußfähig bzw. im Laufe 
seiner Sitzung beschlußunfähig, so gilt es bei 
seiner nächsten Sitzung im Bezug auf die uner­
ledigten Tagesordnungspunkte als beschlußfähig 
sofern mehr als ein Viertel seiner stimmberech­
tigten Mitglieder anwesend sind.

lamen' 
stimml 

4 zeit

(2)Die Mj 
* Sachbi 
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